
Betrachtung zu den Mendelssohngagen 2006 
Baldham, 15.2.2008 

 
1. Am 2.11.2006 wurden 7 x € 600,00 = € 4.200,00 von der Neuen Chorgemeinschaft an die 7 an den 

Mendelssohnkonzerten beteiligten Solisten und Musiker überwiesen (Anlage 1). Die Anweisungen 
enthielten den Vermerk  „Gage Mendelssohn 2006 /  Baldham und Grafing. 

 
2. Diese Gagen wurden uns vom Chorleiter Herrn Konstantin Köppelmann bei der Planung der 

Mendelssohn-Konzerte genannt, wobei er ausdrücklich auf einer planerischen Trennung des 1. 
Konzertes in seiner Immanuelkantorei in Denning und dem 2. und 3. Konzert in Baldham und 
Grafing bestand. 

 
3. Vor der Auszahlung diskutierten Frau Claudia Lohmann und ich über die Höhe der Gagen. Wir 

kamen zu dem Schluss, dass die Kantorei Denning gerechterweise zusätzlich € 300,00  zu zahlen 
hätte, wenn die Neue Chorgemeinschaft € 600,00 pro Künstler zahlt (siehe auch Anlage 2). Uns 
erschienen diese Gagen im Vergleich mit sonst bezahlten Gagen zu hoch (Eine mit der Formel auf 
Anlage 5 ermittelte „Tagesgage“ von € 900,00/4 = € 225,00 liegt schon wesentlich über denen 
anderer Konzerte mit vergleichsweise höheren Anforderungen – siehe Anlage 5 und 6). Daraus 
resultierte eine Email an Chorleiter Herrn Konstantin Köppelmann (Anlage 3) 

 
4. Die Antwort des Chorleiters Herrn Konstantin Köppelmann auf meinem Anrufbeantworter (Anlage4) 

enthält im ersten Satz die Aussage, dass die Leute nicht € 900,00 sondern € 600,00 pro Nase 
bekommen. Das wäre nach der Formel auf Anlage 5 eine „Tagesgage“ von € 150,00 für 1 
Generalprobe und 3 Konzerte, die in Anbetracht der relativ geringen Beteiligung der Künstler am 
Gesamtkonzert zu recht am unteren Rand der Statistik liegt (Siehe Anlage 6). Die Aussage 
bezüglich der Semele-Gagen ist unsinnig, wenn man die Statistik (Anlage 6) betrachtet. Die 
Gagen-Gestaltung für alle Konzerte der Neuen Chorgemeinschaft stammen von Herrn Konstantin 
Köppelmann! 

 
5. Im Dezember 2006 teilte mir Herr Konstantin Köppelmann mündlich mit, dass die 7 Künstler von 

der Kantorei Denning je € 400,00 bezahlt bekommen haben (dokumentiert auf einem internen 
Papier der Immanuelkirche, überreicht anlässlich der Jahreshauptversammlung am 28.1.2008) – 
Anlage 7). Das bedeutet, dass bei den Mendelssohn-Konzerten die langjährig höchste 
„Tagesgage“ bezahlt wurde (€ 50,00 über der nächst niedrigeren lt. Anlage 6). 

 
6. Ich schließe aus diesen Vorgängen, dass der Chorleiter Herr Konstantin Köppelmann ursprünglich 

vorhatte, die 7 Künstler allein von der Neuen Chorgemeinschaft bezahlen zu lassen. Das hätte 
bedeutet, dass er die Neue Chorgemeinschaft mit 1/3 von € 4.200,00 also € 1.400,00 
ungerechtfertigt belastet hätte, was ein Missbrauch von NCG-Ressourcen gewesen wäre. Auch bei 
den jetzt tatsächlich bezahlten Gagen ist wegen der ungerechtfertigten Höhe die Neue 
Chorgemeinschaft geschädigt worden. 
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